
 
Wenn zwei Menschen etwas voneinander erfahren wollen, 
dann müssen sie miteinander reden. Und einander gut zuhören. 
Das ist gerade dann besonders wichtig, wenn sie unter-
schiedlich leben – wenn also zum Beispiel jeder einer anderen 
Religion angehört.  Für ein gutes Gespräch gibt es einige 
wichtige Regeln. Die meisten kennt ihr sicher aus der Schule. 
 
★ Wir verhalten uns wie ein Schüler: Wir wissen nicht alles und 
wollen vom anderen etwas lernen. 
 
★ Wir hören einander zu und lassen einander ausreden. Denn 
sonst erfahren wir nichts über den anderen. 
 
★ Wir vermeiden Verallgemeinerungen. Denn es gibt nicht die 
Christen, die Muslime oder die Juden.  
 
★ Wir vergleichen nur, was man auch miteinander vergleichen 
kann. Also Regeln mit Regeln. Oder das tägliche Leben des 
einen mit dem täglichen Leben des anderen.   
 
★ Wir sprechen der anderen Person nicht den Glauben ab. 
Denn jeder darf seinen Glauben leben. 
 
★ Wir suchen nach Gemeinsamkeiten, aber achten die 
Unterschiede.  
 
★ Wir nehmen den anderen ernst mit dem, was er sagt. 
 
★ Wir vertreten zwar überzeugend unsere Meinung, sind aber 
nicht überheblich. Wir lassen die Meinung des anderen genau 
so gelten wie unsere eigene.  
 
 
Text: Barbara Wolf-Krause; Quelle: Christlich-Islamische Woche der Begegnung 2011, Frankfurt/Main. 
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